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Im gesamten zählt die Forstschule z. Z. 39 Studierende, davon
2 Ausländer. Die Schweizer verteilen sich auf die verschiedenen Kantone
wie folgt:

Bern 12 Obwalden 1

Zürich 6 Freiburg 1

Aargau 5 Solothuru 1

Waadt 5 St. Galleu 1

Luzern 2 Tessiu 1

Graubünden 2

Kantone.
gern. Als Nachfolger des nach Thun übergesiedelten Hr. Pulfer hat

der Rcgierungsrat zum Oberförster des XVII. Forstkreises,
Laufen, gewählt, Hr. Viktor Thom, von Kirchberg, bisher
Adjunkt des Kreisfvrstamtes Neuenstadt.

Tessin. Die durch den Rücktritt des Hr. R. Felbe r vakanl gewordene
Stelle des Krcissorsters des I. Kreises, Lev en tina, ist auf
1. d. Mts. mit Hr. Ernst Bovet, von Fleurier neu besetzt worden.

WüchercrnZeigen.

Neue literarische Erscheinungen.
Aalâwertrechnung unll forstliche Statik des jährlichen nachhaltige» Betriebes.

Von Hans Hön ling er. Wien und Leipzig. K. und k. Hofbuchdruckerei und

Hofverlagsbuchhandlung Ca rlF r o m in c. XII und 126 S. 8°. Preis brosch. M. 3.

veweise für üie Unrichtigkeit üer peinertragslehre. Von Hans H ön linger.
Wien und Leipzig 1908. K. und k. Hofbuchdruckerei und Hofverlagsbuchhandlung
Carl Fromme. VII und 48 S. 8°. Preis brosch. M. 1.

Unsere Beerengewächse. Bestimmung und Beschreibung der einheimischen Beeren-
kräutcr und Beercnhölzer, nebst Anhang: Unsere Liktpflansen. Von Dr. B. Pliiß,
Reallehrcr in Basel. Zweite, vermehrte und Verbcssertc Auflage. Mit 123 Bildern.
VIII und 12V S. 12". Freiburg 1908, Herdcrschc VcrlagShandlung. Preis in
Leinw. geb. M. 1. 50.

Unsere essbsren Pilse in natürlicher Größe dargestellt und beschrieben mit Angabe

ihrer Zubereitung von Dr. Julius Roll. Mit 14 Tafeln und einem Titelbild
in Dreifarbendruck. 7. Auflage. Tübingen. Verlag der Laupp'scheu Buchhand-
Handlung. 1908. VIII und 44 S. 8°. Preis brosch. At. 1. 8V.

I'orostiiv. I'Iiiitoviitli mu,nul Report ot tlie Doikstr.v llainiuissioiivr' (Dormerhv
Lltiivk Diro IVarcken) vk Zliiiiresota. Dor tbs Vear 1907. 8t. Haut, Niuu.
Driutock bs^ tire Dioussr Dress Lainpanzr. 1908. 148 x. iu-8".

Sammlung Löschen. — Forstwissenschaft von Dr. Adam Schwappach, Geh.

Regierungsrat und Professor an der Forstakademie Eberswalde. Zweite verbesserte

Auflage. Leipzig. G. I. Gösch en'sche Verlagshandlung. 1908. 162 S. Taschen-

format. Preis in Leinw. geb. 80 Pfg.
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Leitrsgê 2ur vaturüenkmslpflege. Herausgegeben von H. Conwentz. Band I
Heft 2. Bericht über die Staatliche Naturdenkmalpflcge in Preußen im Jahr
1907 vom Herausgeber. Berlin 1998. Verlag von Gebrüder Borntraeger.
S. 55—158 gr. 8°. Einzelpreis brosch. M. 1.80, Subskriptionspreis M, 1.50.

lieristn da In 8eeo!vn tgrononnn à la vnivei'siàd da Ilontnvidoo. X° III.
llulio 1908. blontsvidoa RaUoros. Arntioos dann Vornnndvi:. 1908.

Untersuchungen über üas photochemische Rüma ües Serninahospi2es von

E. Rubel, Separatabdruck aus der Vierteljahresschrist der Naturforschenden

Gesellschaft in Zürich. Jahrgang 53, 1908. Zürich. Druck von Zürcher à Furrer.
1908. 78 S. gr. 8°.

vie Lrsieiung günstiger Lobpreise IM Äalüe. Praktische Winke für Forstbeamtc
und Wnldbesitzcr nebst ausführlicher Altleitung zur Aufstellung der Neuzeit cnt-

sprechender Holzverkaufsbcdingungcn. Von Max Lincke, Herzoglich Arenbcrgischer

Oberförster. Neudamm 1908. Verlag von J.Neumann, Verlagsbuchhandlung.

VIII und 171 S. gr. 8°. Preis brosch. M. 5, geb. M. 6.

Mitteilungen aus ctem forstlichen Versuchswesen Preussens, vie tMer.
Wirtschaftliche und statische Untersuchungen der forstlichen Abteilung der Haupt-
station des forstlichen Versuchswcsens in Ebcrswalde. Von vr. Adam Schwap-
p ach, Geheimer Rcgicrnngsrat und Professor. Neudamm. Verlag von I. N e u nl a n n.

1908. IV und 180 S. gr. 8°. Preis brosch. M. 4. 50, geb. M. 5.

vas Recht üer ?orstbeamten 2»m Wzffengebrsuch in veutschlanü. Eine Dar-
stcllung des in sämtlichen deutschen Bundcsstaatcn geltenden Waffenrechts der

Forstbeamtc» mit besonderer Berücksichtigung des Preußischen Rechts. Von vr. zur.
Erich Reichmuth. Neudamm 1903. Verlag von I. Neumann. 63 S. 8".

Preis brosch. At. 1. 50.

vie Rrâhenvertilgung. Eine Zusammenfassung sclbsterprobtcr Btittcl, um Krähen in

größeren und kleineren Jagdrevieren zu allen Jahreszeiten nachdrücklich zn vertilgen.
Von F. Haberland, Großhcrzogl. Ncvicrvcrwalter in Panzow bei Teschow in
Meckl. Zweite Auflage. Neudamm. Verlag von J.Neumann. 32 S. 12°. Preis
brosch. 30 Pfg.

Um«!book on porvst Zlonsnrativi, ok tire v'Iiito ?Znv in Nassaeimsotts. vv
<?. Voo/r, under tllo diroetion ok !>'. ^ Rtstv Loroster, State

House, Loston, Aass., v. 8. N. Lostun. VVrigbt V Lotter printing Lomxinn/,
Ltnto I'riutors. 1908. 50 p. 12°.

vie Säugetiere ües «teutschen lllalües. Von Kurt Flocrickc. Mit zahlreichen

Abbildungen nach Lriginalzeichnnngcn von E. Arndt, Rich. Friese, I. Mickel,
R. Oeffingcr, O. Soltan und G. Zindel. Stuttgart, Kosmos, Gesellschaft der Natur-
freunde. Geschäftsstelle: Franck'hschc Vcrlagshandlung. 106 S. 8°. Preis
brosch. M. 1.

L. L. Rossmsssler ,,?Iora im Äinterkleiüe". Vierte Auflage, bearbeitet von

H. K nicp, mit 1 Porträt, 3 Tafeln und 62 Textfiguren. Mit einer Biographie
Roßmäßlers von K. G.Lutz. Leipzig 1908. Verlag von vr. Werner Klinkhardt.
XXII und 126 S. 8°. Preis brosch. M. 3, geb. M. 4. 75.
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Va5 vbMörKtersvttem jn <len aeutschen 8tsgtssor§tverzvaltungen. Von Otto
von Bentheim. Berlin. Verlag von Julius Springer. 1968. 219 S. 8°.

Preis brosch. M. 3. 60.

Das vorliegende Werk stellt sich die Ausgabe, einen Beitrag zu liefern zur Fort-
bildung und zeitgemäßen Umgestaltung der Forstorganisation, wobei als konkretes Bei-
spiel die bezüglichen Verhältnisse Preußens herangezogen werden, doch auch diejenigen
der übrigen größer» Staaten Deutschlands ausgiebige Berücksichtigung finden.

Der Hr. V. vertritt die Ansicht, es bieten die dermaligen Zustände zu ernsten Bc-
denken Veranlassung. Auf reichlich V« Waldfläche Deutschlands habe eine Wirtschaft
Platz gegriffen, die mit den naturgesctzlichen Forderungen vielfach im schroffen Wider-
spruch steht, ohne daß dagegen von der großen Mehrzahl der Träger des dermaligen
Obcrförstcrsystcms Einsprache erhoben würde. Die nämlichen haben sich bei der Dis-
kussion über die neuen Zollvorschläge in Schweigen gehüllt, statt für die im Hinblick
auf den Absatz von Durchforstungsmatcrial und anderer geringwertiger Sortimente so

außerordentlich wünschbarc Erhöhung der Rundholzzölle einzutreten. Ebenso bekunden

die praktischen Forstwirte angesichts der immer schärfer hervortretenden Tendenz zur
Reduktion der Umtriebszciten im allgemeinen eine auffallende Teilnahmslosigkeit, und

auch die Bestrebungen zur Wiederbcwaldung der zu ca. 1 Million Im Ausdehnung ge-
schätzten Ödländcreien und geringen der Landwirtschaft zugewiesenen Böden finden be-

dauerlicherwcise nur laue Unterstützung. Dem Oberförster hätte im fernern obgelegen,

Angebot und Nachfrage im Holzhandel richtig zu bewerten, die deutsche Industrie zu

fördern, dem Waldarbcitcrmangel rechtzeitig entgegenzuwirken durch soziale Fürsorge
für den Waldarüciterstand usw., alles Aufgaben, die zum großen Nachteil der Forst-
wirtschaft bis dahin meist ungelöst geblieben seien.

Die Berechtigung dieser und anderer Klagen dürfte wohl ziemlich schwer in Ab-
rede zu stellen sein, weniger selbstverständlich aber erscheint, ob sie wirklich alle ihren
Grund nur im Oberförstcrsystcm, bczw. der Anwendung haben, welche dasselbe der-

malen in den meisten deutschen Staaten findet.

In den Vorschlägen zum weitern Ausbau der Forstorganisation wird zunächst

recht einläßlich die Frage des Ausbildungsganges des höhern Forstpersonals behandelt
und dabei u. a. der vom Hrn. V. schon letztes Jahr an der deutschen Forstversamm-

lung zu Straßburg eingebrachte, jedenfalls sehr beachtenswerte Vorschlag gemacht, zum
Abschluß der Fachstudien nach der praktischen Seite hin und zur Einführung der

forstlichen Jugend in das wirtschaftliche und soziale Leben sog. Forstverwaltungs-
akademien zu begründen.

Für den Oberförster verlangt der Hr. V. mit vortrefflicher Motivierung größere

Selbständigkeit durch angemessene Dezentralisation und die Übertragung der vollen

Verantwortung für seine Tätigkeit; sodann Entlastung durch Zuweisung der subalterne»

Verrichtungen au die forstlichen Hilfsorgane und durch Gcschäftsverciiifachung nament-

lich im Sinne einer Verminderung des Schreibwerks usw.

Dazu hätte auf der andern Seite zu kommen eine sachgemäße Begrenzung des

Geschäftskreises der forstlichen Oberbehörden, eine rationelle Arbeitsteilung auch in den

obern Ämter!? der Forstverwaltung durch Schaffung von Sach- und Ortsdezernaten
unter Einhaltung der Kollcgialverfassung usw.

Das Werk von Bentheims, das besonderes Interesse namentlich auch dadurch

gewinnt, daß es, wie schon angedeutet, nebenbei eine große Menge der verschiedensten

Fragen forsttechnischer und forstpolitischer Natur berührt, verdient die Bezeichnung einer
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sehr gründlich erwogenen, auf sorgfältigem Quellenstudium beruhenden und einen klaren

Einblick in die bezüglichen tatsächlichen Verhältnisse bekundenden Arbeit, welche kein

forstlicher Jnspektionsbeamter unbeachtet lassen darf, die aber unzweifelhaft jedem wissen-

schriftlich gebildeten Forstbeamten eine reiche Fülle von Anregung bietet.

Illustrierte flora von Mitteleuropa. Mit besonderer Berücksichtigung von Deutschland,
Österreich und der Schweiz. Zum Gebrauch in den Schulen und zum Selbstuntcr-
richt. Von Dr. Gustav Hegi, Prtvatdozcnt an der Universität München, Kustos

am k. Botanischen Garten, illustriert unter künstlerischer Leitung von Dr. Gustav
Dunzinger in München. München. I. F. Lehm a uns Verlag. 6.—11. Lieferung.

Seit im Märzheft 1907 d. Ztsch. die fünf ersten Lieferungen obgenannten Werkes

angezeigt wurden, ist nun mit Lieferung 11 der I. Band zum Abschluss gelangt. Er
weicht von der geplanten Anlage insofern etwas ab, als der Text bedeutend umfang-
reicher ausgefallen ist, als ursprünglich beabsichtigt war. Statt der in Aussicht

genommenen 3 Bände, werden deren 6 notwendig sein, um das gauze Werk zum
Abschluß zu bringen. Wenn also früher betont wurde, es lege der Herausgeber ganz
besonderes Gewicht aus die Illustration, so ist diese Ansicht nunmehr dahin zu berichtigen,

daß auch der Text auf der nämlichen Höhe stehen wird, wie jene, und zwar, wie gleich

beigefügt sein mag, nicht nur nach Umfang, sondern auch nach Inhalt.
Die vorliegenden 6 neuen Lieferungen bringen aus 7^/» Bogen den Schluß der

morphologischen Einleitung und vollenden überdies auf lêL/s Bogen die Beschreibung
der Gramineen.

Die Fortsetzung des allgemeinen Teils behandelt zunächst die Keimpflanze
und die Keimung, im fernern die einzelnen Organe der Pflanze, nämlich die Wurzel,
den vegetativen Sproßtcil, als Knospe, Sproßachse und Blätter und endlich den

reproduktiven Sproßtcil, als Blüte und Frucht. Dabei werden jewcilcn die Gestalt
des Organes, seine Aufgabe, die Anpassung an gegebene Verhältnisse, der innere Bau
usw. einläßlich besprochen. Zahlreiche, ebenso sorgfältig als geschmackvoll ausgeführte
Zeichnungen ergänzen den klar und leichtverständlich gehaltenen Text.

Der spezielle Teil bringt die Fortsetzung der Beschreibung der echten Gräser
von denen 69 Gattungen mit mehr als 200 Arten genau geschildert, zahlreiche weniger

wichtige Spezien aber kurz gekennzeichnet werden. Die Bestimmung erleichtert eine be

jeder Familie und jeder Gattung der Beschreibung angereihte analytische Übersicht.

Für die einzelnen Arten folgen nach Aufzählung der botanischen Merkmale Angaben
über das Vorkommen und die geographische Verbreitung, über Standorts- und Kultur-
Varietäten, über Standortsansprüchc und biologisches Verhalten. — Besondere Berück-

sichtigung finden auch die Synonymen und die volkstümlichen Pflnnzcnnamen, deren

Feststellung einem eigenen Mitarbeiter, Hrn. Hcinr. Marzell, übertragen ist.

Mit Bezug auf die Illustration ist anzuführen, daß jedem Heft in der Regel
4 Tafeln auf starkem Kunstdruckpapicr beigegeben sind, die meisten in Farbendruck,
eine Anzahl zur Wiedergabe von Gräsern, für welche das Kolorit nur untergeordnete

Bedeutung besitzt, in Schwarzdruck. Dazu kommeil eine große Menge von Textillu-
strationcn, von denen die sehr gelungenen Habitusbildcr von Grasbeständen aus den

verschiedensten Gegenden Europas ganz besondere Erwähnung verdienen. Aber auch

hinsichtlich der übrigen Abbildungen darf das früher ausgesprochene Lob rückhaltlos

bestätigt werden. Sie sind durchgehends Originale und gehören sicher zum Vollendetsten,

was bisher auf diesem Gebiete produziert worden ist.
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Der vorliegende erste Band der Hegi-Dunzinger'schen Flora rechtfertigt somit
voll und ganz deren Bezeichnung als botanisches Standardwerk, das nicht etwa nur
dem Laien Anregung und Belehrung bietet, sondern welches auch der sachkundige

Pflanzenfreund mit Interesse und Nutzen studieren wird. Die Anschaffungskosten

stellen sich mit zirka 22 M. per Band allerdings scheinbar hoch, erscheinen jedoch durchaus

mäßig, wenn man der prachtvollen Ausstattung Rechnung trägt und verteilen sich

überdies auf einen längern Zeitraum, indem alljährlich nur ein Band zur Ausgabe
gelangt,

Mitteilungen aus ücm forstliehen versuchstvescn vstencichs. Herausgegeben

von der k, k, forstlichen Versuchsanstalt in Mariabrunn, Der ganzen Folge XXXI II.
Heft, vie Einwirkung von 8üss- unâ Sàwâssern auf Sie gewerblichen
Ligenschaften cler Hauptholsarten. I. Teil: Untersuchungen und Ergebnisse in
mechanisch-technischer Hinsicht von Gabriel Janka, k, k. Forst- und Domänen-
Verwalter. II, Teil: Untersuchungen und Ergebnisse in chemischer Hinsicht. Bon
Dr, N, Lorcnz R. von Liburnau, k. k, Adjunkt der forstlichen Versuchsanstalt
Mariabrunn, Mit 16 Abbildungen im Texte. Wien. K, und k. Hof-Buchhandlung
W. Frick. 1307. VIII u, 115 S, 4°.

Die der ungemein tätigen forstlichen Versuchsanstalt Österreichs zu verdankenden

neuen Untersuchungsergebnisse dürften zwar mehr noch für Gewerbe und Industrie,
als für die Forstwirtschaft hohe Bedeutung besitzen, sind aber deshalb sicher nicht weniger
interessant und hochvcrdienstlich.

Bon der Erwägung ausgehend, daß das Quelle», Schwinden, Werfe» und

Reißen des Holzes nicht nur von ungenügender Austrocknung herrühre, sondern ebenso-

sehr eine Folge der Hygroskopizität der in den Zellen zurückbleibenden Snftbcstand-
teile sei, Hai das k. k, Ackcrbauministerium die forstliche Versuchsanstalt beauftragt, zu
untersuchen, welchen Einfluß bei unsern wichtigsten zu gewerblichen Zwecken verwen-
deten Holzarten das Auslaugen, als Mittel die Saftbestandteile vollkommener zu ent-

fernen, auf die genannten nachteiligen Eigenschaften ausübe.

Es wurden im Ganzen von 88 Stämmen 9 verschiedener Holzarten Abschnitte

während 18—43 Monaten in stehendes und fließendes Süßwasser sowie in verdünnte

Salzsolc und in ein Gemisch von Nicer- und Siißwaffcr, sog. Brackwasser (zur Abhaltung
der nur in reinem Meerwasser lebenden Bohrmuschel) eingelegt.

Es kann nicht davon die Rede sein, hier die umfangreichen Resultate in Detail

zu besprechen, sondern sei daraus nur die eine Tatsache herausgegriffen, daß in Süß-
Wasser ausgelaugtes Holz mit der Hygroskopizität teilweise auch die Schwindung und

Ouellung verliert und somit für gewerbliche Zwecke wertvoller wird. Das Auslaugen
iit Salzwasser hat eine geringere Verminderung des Schwindens und Quellens zur
Folge, dürfte dagegen die Dauer erhöhen. Ungünstig wirkt das längere Einlegen in Wasser

insofern, als dadurch, allerdings in geringem Maße, die Festigkeil des Holzes eine

Verminderung erfährt. Wir gestatte!: uns im übrigen auf die sehr mühevolle und

verdienstliche Arbeit selbst zu verweisen.

Lerlcht über üie Vill. Hauptversammlung ües Deutschen sorstvereins (35. Ver-
sainmlung Deutscher Forstmänner) zu Straßburg i. E. vom 9.—14. September 1907.

Berlin. Verlag von Julius Springer. 1908. IV. u. 214 S. 8°. Preis brosch. M. 3.

Der Deutsche Forstverein hat an seiner letztjährigen Versammlung zwei Themata
behandelt, welche das allgemeinste Interesse verdienen, nämlich einerseits die Frage:
welche Erfahrungen liegen vor bei der Umwandlung von Mittelwald in Hochwald, und
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anderseits die viel umstrittene Kontroverse der Einrichtung des hoher» forstlichem

Unterrichts.
Wenn nun auch das letzte Traktandum für unsere Verhältnisse in der Hauptsache

eine praktische Bedeutung nicht mehr besitzt, so ist doch die Lösung, welche die Streit-
frage schließlich in Deutschland finden wird, wegen der dadurch bedingten Rückwirkung

auf Forstwissenschaft und Forstwirtschaft im allgemeinen auch für die übrigen Staaten

nichts weniger als belanglos. Mit großer Befriedigung ist daher zu konstatieren, daß eine

die Verlegung dieses Unterrichts an die Hochschule befürwortende Resolution mit erheb?

licher Majorität angenommen wurde.

Von unmittelbarem praktischem Interesse aber erscheint das, was an der genannten

Versammlung über die Umwandlung von Mittclwald in Hochwald gesagt wurde und

namentlich verdient das vortreffliche Referat des Herrn Obcrforstmcistcrs Ney-Mcv
allgemeinste Beachtung. Wohl alle diejenigen, welche die unbestreitbaren großen Vor-
züge und die Schönheit des Mittelwaldcs zu schätzen wissen und mit Bedauern dessen

beständig zunehmenden Ersatz durch einförmige gleichaltrige Bestände verfolgen, müssen

mit Freuden den Gedanken begrüßen, bei der Umwandlung nach Maßgabe der jetzigen

Vcstandszusnmmensctzung „Bestände zu erziehen und aufwachsen zu lassen, welche aus

nur in sich annähernd gleichaltrigen, nach Alter und Zusammensetzung von ihrer Um-

gebung aber grundverschiedenen Horsten und Kleinbcständcn bestehen", wie solches nach

Obcrforstmeister Ney in den lothringischen Staatswaldungen geschieht. Jedenfalls dürfte
der Übergang zu dieser plentcrwaldartigen Verfassung das geeignetste Mittel sein, um
bei der Überführung alle größeren Opfer zu vermeiden und überdies die meist große

Bodenkraft jener Waldungen nicht nnr zu erhalten, sondern auch in vorteilhaftester
Weise auszunutzen.

Die Schrift sei daher unsern Lesern bestens empfohlen.

Lebensbilder aus der Tierwelt. Herausgegeben von H. Meerwarth. Sonderheft:
vss Tierbild der Zukunft. N. Voiglländcrs Verlag in Leipzig. 1908.
60 S. 8°. Preis brosch. 40 Pfg.

Das vorliegende Heft will als Orientierung über das unter dem eingangs
angegebenen Titel erscheinende, vom nämlichen Herausgeber veröffentlichte Lieferung?-
werk dienen. In 4 Bände» wird dasselbe in freier Folge ausschließlich mit Hülfe der

Photographie nach der Natur aufgenommene Ticrbilder bringe», ergänzt durch einen

gemeinverständlich gehaltenen Text. Von solchen Darstellungen enthält das Probeheft
gegen 30 Vollbilder nebst mehreren halbseitigen Illustrationen, sämtlich in Autotypie..
Sie führen Tiere aller Ordnungen vor und dürfen in der Hauptsache recht gelungen,
manche sogar vorzüglich genannt werden. Einzelne allerdings, wie besonders die vom
Hrn. Herausgeber selbst herrührenden Aufnahmen von Kaninchen und' Füchsen, be-

friedigen dagegen hinsichtlich Sujet wie Ausführung weniger.
Als Text ist dein Heft eine längere Abhandlung von H. Meerwarth über das

wilde Kaninchen und eine vortreffliche kürzere Studie von H. Löns über den Eichel-
Häher bcigcgeben.

Wenn der Hr. Herausgeber für seine Beiträge zu den: großen Werk mehr die

Feder als die photographische Kamera benutzt, so dürfte solches sich zu einem sicher

jedem Naturfreunde willkommenen Geschenk ausgestalten.

l-'a^rieulturo au XX° siede. Xrbarioultnrv Kààmle. Tos pépinières fruitières,
forestières st ck'ornemsnt. Taille st onlturs àss arbres kruitiors. ?ar drmaM
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Têow attacbá an Uinistärs à'^ArienItnrg. Laris. Tue/en Tav«n,
âàitsnr. VIII st, 204 p. in 16°. IZroeliö 2 trs..

Vou der Ansicht ausgehend, es sei der Beruf eines Baumzüchtcrs Verhältnis-
mäßig noch am wenigsten stark besetzt, erteilt der Verfasser Anleitung zum Erziehen

vou Obstbaum-, Zier- und Waldpflanzen. Die letztern finden allerdings nur ganz im

allgemeinen Berücksichtigung, soweit es die Einrichtung von Saat und Pflauzschulen
betrifft. Für die übrigen hingegen werden Saat und Verschalung, Fortpflanzung durch

Stecklinge und Ableger, das Ausheben, die Verpackung und die Pflanzung, für Obst-
bäume auch die Veredlung und der Schnitt, eingehend besprochen. Den Schluß bildet
die Unterweisung in der speziellen Behandlung der einzelnen verschiedenen Fruchtbäume
und -Sträucher, sowie ein Verzeichnis; der empfehlenswertesten Obstsorten.

Die ganze Schrift, einfach, klar und leicht verständlich gehalten, zudem mit zahl-
reichen, guten Figuren ausgestattet, dürfte allen, die in den Fall kommen, sich mit
Obstbau zu befassen, recht gute Dienste leisten.

Kol'ZHcmöetsbericht.

(Dein Holzhandelsbericht ist die auf Seite 31 dieses Jahrganges der Zeitschrift mitgeteilte Sortierung!
zugrunde gelegt.)

Im Oktober 1908 erzielte Preise.

Stehendes Kotz.
(Areise per ml Anfrüstnngskostm zu Lasten des Verkäufers. Einweisung am liegenden Holz mit Rinde.)

Bern, Spitalwaldimgcii der Burgcrgemciiide Thu».
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 24 und 16 am.)

Grüs i s b e r g. G old i w ilst r aße (Transport bis Oberhofen Fr. 4) 127 Stämme,
°/>° Fi. 2/io Kies, mit t,73 nV per Stamm, Fr. 34 (II. Qualität) ; 63 Stämme,,
'/«« Fi. 2/'i« Kief. mit 1,27 m' per Stamm, Fr. 27.5t) (III. Qualität). — Eiriisis-
berg. Kohlerenstraße (bis Oberhofen Fr. 4) 2g Stämme, °/>» Fi. '/>» Kief. mit
1,6 per Stamm, Fr. 34; 51 Stämme, °/>« Fi. '/io Kief. mit 1,66 per Stamm,
Fr. 27.5V; 35 Stämme, ».st» Fi. '/,» Ta. mit 1,8 per Stamm, Fr. 34 (14°, «

höher als Schätzung); 65 Stämme, °/)o Fi. '/>» Ta. mit 1 per Stamm, Fr. 27.50
(III. Qualität). — Spitalheim berg (bis Kiesen Fr. 4) 60 Stämme, °/>° Fi.
Ta. mit 1,33 >a° per Stamm, Fr. 27. — Läugcnbühl (bis Blumcnstein Fr. 3)
6V Stämme, »/,» Fi. >/,» Lä. mit 1,67 per Stamm, Fr. 3V. — Fr ohn holz
(bis Thun Fr. 4) 1 Fi. mit 8,19 »V, Fr. 40. — Bemerkung. Aehnliche Preise
wie im Vorjahr.

Bern, Staats- und Gcmcindcwaldiingcn, X. Forstkrcis, Langcnthal.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser vou 20, 26 und 15 em.)

Stantswald Fälli (bis Langcnthal Fr. 3) 140 Stämme, °/>» Fi. cht« Ta.,
mit 1,2 per Stamm, Fr. 27.30 (Qualität mittelmäßig). — Bemerkung. Preise
wie 1907. — Waldungen der Burger.gemeinde Langcnthal (bis Langen-
thal Fr. 3) 220 Stämme, ^/i« Fi. °/>« Ta. mit 2,18 per Stamm, Fr. 2g. 10;
190 Stämme, '/>o Fi. °/i« Ta. mit 1,8 in^ per Stamm, Fr. 28.30; 40 Stämme,
hl« Fi. 2/io Da. mit 1,87 per Stamm, Fr. 29.50; 36 Stämme, ?/»> Fi- V-« Ta.
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